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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 27 . April .

Das gestrige MilitärjubiläumSeiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs hat die Verehrung , die unserem er¬
lauchten Landesherrn überall in deutschen Landen ent¬
gegengebracht wird, von Neuem in einer dankbaren
Würdigung seiner hervorragenden nationalen Thätigkeit
in die Erscheinung treten lassen . Es geht uns aus
Berlin folgende telegraphische Meldung zu : „Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " sagt , mit dem deutschen
Heere stimme das deutsche Volk mit dem Lande Baden
in den wärmsten Glückwünschen für den Monarchen ein,
der ebenso wie als Militär auch als Regent dem engeren
und dem weiteren Vaterlande Dienste leistete und noch
fortwährend leistet , die von Kaiser und Reich nie ver¬
gessen werden können und in den Blättern der deutschen
Geschichte mit unverlöschlichen Lettern eingetragen blei¬
ben . In zahlreichen entscheidenden Augenblicken des
viel verschlungenen bisherigen Werdeganges des neuen
Reiches sei es der Großherzog gewesen , der ohne
Rücksicht auf sein eigenes Wohl seine Pflichten als Bun¬
desfürst in der ihm eigenen versöhnlichen Weise auch
dann wahrzunehmen für sqjn vornehmstes Vorrecht hielt,
wenn ihm die Sorge um seine Nächsten das Herz be¬
drückte. Die „ Börsenzeitung" bemerkt , der Großherzog
stehe in der ersten Reihe derjenigen deutschen Fürsten ,
deren erhabene Namen für alle Zeiten mit der Anbah¬
nung der Aufrichtung und Erhaltung der Einheit Deutsch¬
lands unter Führung der Hohenzollern verknüpft sind .
Auch andere Blätter gedenken rühmend des segensreichen
Wirkens Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ."

Die maßgebenden Stimmen der ausländischen Presse
legen Zeugniß dafür ab , wie allgemein und lebhaft der
Eindruck der Todesnachricht Moltke 's in ganz Europa
gewesen ist. Bei den intimen politischen Beziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich- Ungarn, die auch
ein kameradschaftliches Verhältniß zwischen den Armeen
beider Reiche begründen , ist es natürlich , daß mit be¬
sonderer Wärme die Presse Oesterreichs und Ungarns
des großen Tobten gedenkt , den sie seiner Zeit auch als
Gegner schätzen gelernt hat . Die „ Wiener Abendpost"
leitete die Meldung vom Ableben des Grafen Moltke
mit den Worten ein : „Das Deutsche Reich verlor seinen
berühmtesten , verdientesten Heerführer " und gab sodann
eine ausführliche Biographie des Verstorbenen. Der
Pester „Nemzet" schreibt : „Das Genie Moltke's hat
unsere heldenmüthigen Scharen besiegt, dies hat uns aber
nie daran gehindert , daß wir seiner außerordentlichen
Individualität unbedingte Verehrung entgegenbrachten
und jetzt nach seinem Tode, da wir mit der aufrichtigsten
Theilnahme an seiner Bahre stehen, nehmen wir in vollem
Maße an der Trauer der deutschen Nation Theil . Unser
Herz fühlt den bitteren Schmerz des Verlustes , wir tragen
das ganze Gewicht des Schicksalsschlages. " Nach einer
Meldung aus Nom besprechen alle dortigen Blätter in sym¬
pathischen und rühmenden Ausdrücken die nun abgeschlossene
Heldenlaufbahn . Auch die maßgebenden Blätter Frankreichs
lassen dem großen Tobten volle Gerechtigkeit widerfahren .
Der „Temvs " sagt : „ Moltke war bereits eine sagen¬
umwobene Gestalt , ein Nationalheld , der zwischen der
Vergangenheit und Gegenwart stand. Deutschland wird
den Verlust dieses greisen Kriegers tief empfinden, der
die Unsterblichkeit zu besitzen schien , über seinem Werke
zu wachen . Frankreich wird mit Achtung diesen Tobten
begrüßen , desfm strategisches Genie uns verhängnißvoll
war. Aber w :nn wir auch die hohen Talente und die
fast herbe Einfachheit dieses Kriegers ehrlich würdigen ,
nichts hat sich in Europa geändert . Ein großer Name
ist weniger in den Listen des deutschen Heeres , ein großer
Name mehr prangt unter den Deutschen in Walhalla.

"
Für die Aeußerungen der englischen Presse ist ein Arti¬
kel der „Times " typisch . Die „Times " schreiben : „In
Moltke verlor Europa den größten Soldaten seit dem
Tode Wellingtons . Durch langjähriges mühevolles Stu¬
dium schuf er ' die moderne Kriegswifsenschaft. Das Werk
Moltke's ist ein gediegenes , festgegründetes Werk. Sein
Tod kann für die Größe oder Sicherheit des mächtigen
Staates , deqn er so lange vorzügliche Dienste leistete ,kaum etwas Kusmachen . Moltke gewann für sich unver¬
gänglichen Ruhm , für sein Vaterland den vordersten
Platz im Rijlthe der Welt , er darf glücklich gepriesen
werden biszur Todesstunde. " Es ist unmöglich, auf
alle anderen bereits im telegraphischen Auszuge vorlie¬
genden PreMimmen über Moltke's Tod hier näher ein¬
zugehen ; dik Aeußerungen des einen oder des anderen
Blattes wesiden noch später hervorzuheben sein . Das
Hier MitgetHeilte genügt , um zu zeigen , daß , wie Graf

Moltke mit seinem Kriegkruhm die Welt erfüllte, so auch
die Nachricht seines Todes eine allgemeine Empfindung
der Theilnahme hervorgebracht hat .

Die französische Depntirtenkammer beginnt heute die
Berathung des Zolltarifs. Am Samstag hat der Mi-
nisterrath sich mit der Frage beschäftigt , welche Stellung
die Regierung zu den schutzzöllnerischen Bestrebungen , die
in den Anträgen der Zollkommission formulirt sind , ein¬
nehmen soll . Es wurde beschlossen, daß die Regierung
in der Kammer im Laufe der Zolltariferörterungen die
Erklärung abgeben werde , sie stimme einem gemäßigten
Schutzzoll zu , ersuche aber die Kammer, nicht durch ihre
Beschlüsse den französischen Ausfuhrmarkt abzusperren
zum Schaden des Konsumenten und der nationalen In¬
dustrie , deren Erzeugnisse dann in der Folge im Auslande
keinen Absatz mehr finden würden. Die zahlreichen aus
industriellen Kreisen an die Regierung gelangten Auf¬
forderungen, ihren Einfluß gegen einen zu weit gehenden
Schutzzoll geltend zu machen , haben also ihren Eindruck
nicht verfehlt. Unmittelbar vor dem Beginn der Kammer¬
verhandlungen über den Zolltarif hat auch der Pariser
Gemeinderath seine Meinung geäußert . Der Gemeinde-
rath beschloß die Dringlichkeit für eine Resolution , in
welcher gegen das von der Zollkommission angenommene
Schutzzollsystem auf das Entschiedenste protestirt und die
Regierung aufgefordert wird , ihren ganzen Einfluß auf¬
zubieten , um diese antidemokratischen Tendenzen zu be¬
kämpfen , welche den allgemeinen Interessen der Stadt
Paris zuwiderliefen .

Deutschland .
* Berlin , 26 . April . Seine Majestät der Kaiser traf

gestern Nachmittag um 5 Uhr 15 Min . aus Eisenach
hier ein, am Bahnhof von Ihrer Majestät der Kaiserin
und dem Reichskanzler v . Caprivi empfangen . Der Mo¬
narch fuhr unmittelbar vom Bahnhof nach dem General¬
stabsgebäude und weilte an der Leiche Moltke 's bis
6 Uhr . Die königlichen Theater blieben Abends ge¬
schlossen . Der Reichstag und beide Häuser des preußi¬
schen Landtags hoben , was bis jetzt nur beim Tod Kaiser
Wilhelms und der Kaiserin geschehen ist , die Sitzungen
auf, viele von den hiesigen Blättern erschienen mit Trauer¬
rand . Sämmtliche Blätter ohne Unterschied der Partei
widmeten dem Feldmarschall sympathische Nachrufe , in
denen sie die hohen Verdienste des Verstorbenen um das
Vaterland und die Armee hervorhoben und die persönliche
LiebenswürdigkeitMoltke 's, der keinen Feind gehabt habe,
rühmten . Der „Reichsanzeiger" sagt am Schlüsse eines
Artikels : „ Der Ruhm der Unüberwindlichkeit, welchen
das preußische und deutsche Heer erworben , war sein
Werk , ihm danken wir es zu einem sehr wesentlichen
Theile, daß die Nation zu einem starken Reiche geeinigt
ist, ihm danken wir die Ausbildung unserer Heerführer,
von welchen das Vaterland erhofft , daß sie den blanken
Schild preußischen Ruhmes ungetrübt der Nachwelt über¬
liefern werden . Gegenüber den Verdiensten des dahin¬
geschiedenen Helden müssen aber alle Dankesäußerungen
nur blaß erscheinen ; Heer und Volk werden dermaleinst
durch die That zu beweisen haben , daß sie des großen
Mannes würdig gewesen sind. Die Fahnen des preußi¬
schen Heeres senken sich vor der Bahre des großen Feld¬
herrn , Gewehrsalven werden ihm alsbald den letzten
Scheidegruß zurufen ; dann wird der im Kriege wie im
Frieden nimmer müde Geist zur ewigen Ruhe einziehen,
der Geist eines echten Preußen , eines treuen Dieners
seiner Kaiser und Könige und eines wahren demüthigen
Christen! Er ruhe in Frieden ! "

— Wie wir bereits berichteten , ist an die Hamburger
Kolonialgesellschaften eine amtliche Aufforderung ergangen ,
eine Reihe Persönlichkeiten zu benennen, aus welchen die
Regierung Mitglieder für den neu zu bildenden Kolonial¬
rath auswählen wird. In Bezug auf diesen wird von
den „ Berl . Polit. Nachr. " geschrieben :

Alsbald nach Erledigung der Reichstagsarbeiten soll der durch
Verfügung des Reichskanzlers vom 10 . Oktober v. I . in 's Leben
gerufene Kolonialralh zum ersten Mal berufen werden. Die Zahl
der Mitglieder , die bekanntlich theils von den großen Kolonial -
gcfellschaften vorgeschlagen , theils nach dem Ermessen des Reichs¬
kanzlers aus den Kreisen der Sachverständigen berufen werden,
wird, wie man vernimmt, zwanzig nicht überschreiten. Die
Gegenstände der Verhandlungen , bei welchen der Leiter der
Kolvnialabthrilung des Auswärtigen Amtes, Geheimer Legations -
rath I)r. Kayser, den Vorsitz führen wird, sind noch nicht end-
giltig festgekellt . Mit der Berufung des Kolonialrathes dürfte
alsbald auch der in der Verfügung vorgesehene ständige drei¬
gliedrige Ausschuß in's Leben treten , welcher außerhalb
der Sitzungen des gesammten Kolonialrathes von der Kolonial -
abthcilung um sein Gutachten bei einzelnen Anlässen befragt
werden kann . Die gesammte Einrichtung hat sich in England
wie in Frankreich durchaus bewährt und es steht zu erwarten »

daß auch die in Deutschland zu machenden Erfahrungen be¬
friedigende sein werden .

Stuttgart , 26 . April . Durch den Tod des GroßfürstenNikolaus Nikolajewitsch von Rußland , Bruder Ihrer
Majestät der Königin, ist die Königliche Familie auf's
Neue in Trauer versetzt worden. Gestern Vormittag fand
in den Gemächern der Königin ein Trauergottesdienst
statt, an welchem Ihre Majestät mit Ihrer Kaiserl. Hoheit
der Herzogin Wera von Württemberg , sowie die Mit¬
glieder der russischen Gesandtschaft und die Hofstaaten
theilnahmen . Es ist Hoftrauer auf drei Wochen ange¬ordnet worden. — Wie der „ Staatsanzeiger" mittheilt ,
hat Seine Majestät der König auf die Anzeige vom Ab¬
leben des Generalfeldmarschalls Grafen v . Moltke sofortSeiner Majestät dem Kaiser die tiefste Theilnahme aus
gesprochen .

Italien .
Rom , 26. April. Die Pulverexplosion beschäftigt

noch immer die öffentliche Meinung auf das Angelegent¬
lichste . Auch in der Kammer kam sie gestern von neuem
zur Sprache; hier gaben der Minister des Innern und
des Krieges Erklärungen ab , die in der Hauptsache mit
den schon mitgetheilten Aeußerungen beider Minister in
der Sitzungvom Tage zuvor übereinstimmen . Dem militä¬
rischen Fachblatte „Esercito " zufolge ist außer einer admini¬
strativen Untersuchung von Seiten des Kommandanten
des Armeecorps von Rom und einer technischen Unter¬
suchung durch das Kriegsministerium noch eine dritte
Untersuchung über die Pulverexplosion durch die Justiz¬
behörde eingeleitet . Der Kriegsminister hat außerdem
Untersuchung aller Pulvermagazine des Landes ange¬ordnet . Laut einer Mittheilung des Bürgermeisters im
Gemeinderath erleidet die Stadt Rom infolge der jüngsten
Pulverschlagentzündung einen Schaden , der sich auf460 000 Lire beläuft. Darunter erscheint das Schlacht¬
haus allein mit einer Beschädigung von 350000 Lire .Der gesammte Schaden wird auf 2 ' /, Millionen ange¬
schlagen . Das Befinden des schwer verletzten Haupt¬mannes Spaccamela hat sich neuerdings gebessert .

Oesterrrirtz -Nngarn .
Wien , 26 . April . Seine Majestät der Kaiser schickte ,

nachdem ihm Kaiser Wilhelm telegraphisch den Tod des
Grafen Moltke angezeigt hatte, sofort den Generaladju¬tanten Paar an den deutschen Botschafter , um sein innig¬
stes Beileid aussprechen zu lasten .

Großbritannien .
London , 25. April. Wie bei der Parlamentswahlin Wid -Oxfordshire, so hat auch bei der Wahl für White-

haven die Opposition die Partie verloren. Für den ver¬
storbenen konservativen Abgeordneten für Whitehaven ,
Cavendish- Bentinck , ist James Bain (gleichfalls konser¬vativ ) gegen den Gladstoneaner Shee gewählt worden .— Die Operationen gegen Manipur sind in vollem
Gange. Nach einer Meldung aus Simla geht die von
Kohima ausgesandte englische Kolonne erfolgreich gegendie Manipuri's vor. Die Feinde haben ihr mehrfach
Widerstand entgegengesetzt, sind jedoch stets überwunden
worden .

Verschiedenes .
Berlin , 25 . April. (Die Nachkommen der Refugiss .

Der Deutsche Hugenotten- Verein beabsichtigt , ein Verzeichniß
aller in Deutschland lebenden Nachkommen von Rsfugiss anzu-
legen. Diejenigen Personen, welche von den um 1685 aus Frank¬
reich um ihres Glaubens willen Geflohenen abstammen und zur
Zeit einer bestehenden franzSsisch-reformirten Gemeinde nicht an¬
gehören, werden gebeten , ihren Namen, Stand , Geburtstag und
Wohnort dem stellvertretenden Vorsitzenden des Deutschen Huge¬
notten - Vereins , vr . Beringuier , Berlin IV . 57 , Alvensleben-
straße 10, durch Postkarte mitzutheilen .

* Metz, 26 . April . (Güterankäufe in Lothringen .)Der Estländischc Baron Alexander Uexküll kaufte das Schloßgut
leS Bachats , 250 Hektar , bei Saarburg an . Nachdem ferner in
den letzten Tagen auch ein Gutsbesitzer aus Limburg die Domäne
Sibrrie bei Bertringeu im Kreise Diedenhofen augckauft hat,
befinden sich nun zwölf lothringische Grobgüter in deutsche«
Händen.

Neueste Telegramme.
Berlin , 26. April. Das „ Armeeverordnungsblatt "

bringt eine Allerhöchste Kabinetsordrebetreffs der Armee-
Iraner um den Grafen Moltke . Die Offiziere haben 8
Tage Trauerflor zu tragen , bei dem Colberg'schen Gre¬
nadierregiment 12 Tage Trauer , bei dem Generalstab
14 Tage.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.



Todesanzeige .
Statt jeder deson-

deren Anzeige
geben wir hiemit allen

« Wz theilnehmenden Ver¬
wandten , Freunden und Be¬
kannten die tiefschmerjliche
Nachricht , daß unsere liebe
gute Mutter , Frau
Larolme Märcklm Witwe ,

geb . Steinmetz ,
heute Abend 5 Uhr nach nur
kurzem Kranksein sanft ent¬
schlafen ist .

Die tteftrauevrrder»
Hinterbliebenen .

Dur lach ,
Karlsruhe ,
Freiburg , den 25 . April
Pforzheim , 1891 .
Heilbronn ,
Reutlingen , 8 .607

Mittlere Marktpreise der Woche vom 12 . bis 19 . April 1891 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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8 .448 .3 . Nr . 2170 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Für die Krankenabtheilung des hie¬

sigen Mänuer - Armenhauses wird zum
alsbaldigen Eintritt ein Kranken - !
Wärter oder eine »trankeuwiirteri »
gesucht . Gehalt jährlich 300 Mark bei
freier Station . Bewerbungen sind un¬
ter Anschluß von Zeugnissen längstens !
bis I . Mai l . IS . bei unterfertigter ^
Stelle einzureichen . j

Heidelberg , den 18 . April 1891.
Der Armenrath ,

ür . Walz .
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Konstanz .
Ueberlingen
Billingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim .

14- 65 Freiburg . .
17 - 34 Ettenheuu .

euburg .
Baden . . .
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Gesucht
per sofort für mein Hemdeugefchäft
ein tüchtiger junger Mann als

Weisender
für Privatkundschaft .

Gest . Offerten bitte Photographie und
Zeugnisse beizulegen . 8 .555 .2

Edmund Schmidt , Hemdenfabrik .
Offcnburg i B .

Feuerversicherung.
Gesucht von einer großen Geu .-

Ageutur der Rheinprovinz zum 1 .
Juli ein erfahr . Bers .-Beamter (un -
verheirathet ), der selbstständig ar¬
beiten und corrrspoudireu kann , als
erster Beamter für Bureau und
Außendienst Offerten mit Zeugniß -
Abschr. (u . Gehaltsauspr . ) suk Lob !
Ivt an kuöolk lilosse , 6ö >n a . kk .

u .

gut empf . und leistungsfähig , sucht bei
sehr Hohem Verdienst

Holzronleaux - » Jalonstefabrik ,
Neurode i/Schl . 8 .417 .3.

Nürgerltche Rechtspflege .
Aufgebot .

8 .528 .1. Nr . 3007 . Triberg . Das
Gericht hat unterm Heutigen verfügt :

Die Kathol . Pfarrei Furtwangen be¬
sitzt auf Gemarkung Furtwangen fol¬
gende 8iegenschaften :

1 Hektar 74 Ar 64 Meter Wiesfeld ,
2 » 36 „ 75 „ Rain und

Bergfeld ,
2 92 Wald ,

in der Breg , nördlich an die 8andstraße ,
südlich an den Kirchcnfondswald , west¬
lich au Felix Ketterer und östlich an
Adam Fehrenbachs Erben angrenzend .

Auf Antrag des Kathol . Stiftungs¬
raths in Furtwangen wurde das Auf¬
gebotsverfahre » zugelaffen . und Termin
auf

Dienstag den 16 . Juni 1891 ,
Bormittags 10 Uhr ,

bestimmt.
Alle Diejenigen , welche an den ge¬

nannten 8iegenschaften in den Grund -
nicht

Gemeinde WieS , Amtsgerichtsbezirk Schopfheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
l Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uuter -
>pfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unlerpfandsbüchern
! der Gemeinde Wies ( Gemarkungen Wies , Demberg , Fischenberg und Kühlen¬

bronn ) , Amtsgerichtsbezirk Schopfheim ,
> eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . Seite 213), und des Ges .
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Ges .-
und Vcrordn . Bl . S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in Z 20 der Boll -
zugsverordnnng vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und B .-Bl . S . 44) vorgeschrie -
benen Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsuach -
theiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Wies , den 22 . April 1891 . 8 .606.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Brunner , Bürgermeister . Karlin , Rathschreiber .
Berschollenheitsversahreo .

8 .447 .2 . Nr . 17,096 . Mannheim .
Christian Engelke , zuletzt wohnhaft
gewesen in Mannheim , wird für ver¬
schollen erklärt .

Mannheim , den 8 . April 1891 .
Großh . Amtsgericht IV .

aez. Morath .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr .Amtsgerichts :
E . Wagenmann .

8 .435 .2 . Nr . 6669. Mosbach . Gr .
Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Nachdem Wilhelm Holz sch uh von
Muckcnthal auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 16 . Dezember 1889 , Nr .
13,145 , keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe für verschollen erklärt ,
unter Verfüllung in die Kosten des Ver¬
fahrens -

Mosbach , den 18. April 1891.
Pfeuffer , Gerichtsschreiber .

8 -512 . 1 . Nr . 3957 . Schopfheim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen verfügt :

Gottlieb Mayer , Schmied von Dos -
senbach , welcher auf die Aufforde¬
rung vom 9 . April 1890 keine Nach¬
richt vön sich gegeben , wird für ver¬
schollen erklärt .

Schopfheim , den 18. April 1861-
Der Gcrichtsschreiber :

H ans er .
8 .569 . 1 . Nr . 4617 . Kenzingen .

Großh . Amtsgericht Kenzingen hat
unter 'm Heutigen folgenden Vorbescheid
erlaffen :

Es ist diesseits die Verschollenheits¬
erklärung des seit dem Jahre 1839 ver¬
mißten , am 11 . Dezember 1818 zu
Forchheim geborenen und bis zu seiner
im Jahre 1839 erfolgten Auswanderung
nach Amerika in Forchheim wohnhaft
gewesenen taubstummen Stefan Ritter

und Pfandbüchern nicht eingetragene beantragt .
und auch sonst nicht bekannte dingliche j Der Vermißte wird anfgefordrrt ,
«- er auf einem Stammguts - oder Fa - binnen Jahresfrist Nachricht von sich
wilirngntsverbande beruhende Rechte anher gelangen zn lassen, und werden
beanspruchen , werden aufgefordert , ihre auch alle Diejenigen , welche Auskunft
Rechte längstens in dem genannten Ter - über Leben oder Tod des Vermißten
mine anzumeldeu , ansonst die nicht an - za ertheilen vermögen , aufgefordert ,
gemeldeten Ansprüche für erloschen er- hievon binnen Jahresfrist Anzeige an¬
klärt würden . >her zu erstatten .

Triberg , den 20 . Avril 1891 . Kenzingen , den 21 . April 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . Becherer . > Nuß .
« usschluß-Nrtheil . i Erbeiaweisnugeu .

8 .540 . Nr . 5700 . Emmendiugeu . 8 .437 2 . Nr . 10,970 . Freiburg .
Bon Gr . Amtsgerichte Emmendingcu Bon Großh . Amtsgericht Freburg
wurde beute erkannt : ! wurde unterm Heutigen verfügt

Nachdem au den im Aufgebote vom j
6 . Februar 1891 , Nr . 2142 , bezeichueten
Liegenschaften Rechte und Ansprüche der
i» Aufgebot bezeichueten Art nicht er- ^
hoben worden sind , werden solche der
Rafforderungsklägeriu , d . i . der Ge¬
meinde Mundingen gegenüber für
erloschen erklärt .

Emmendingen , 17. April 1891.
Der GerichtSschreiber

des Großh - bad . Amtsgericht « :
Jäger .

»Max Künzler , Bäcker in
Güntersthal » bat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau ,
Katharine , geborne Blum von da ,
nachgrsucht . Etwaige Einwen¬
dungen gegen diesen Antrag sind
innerhalb vier Wochen dahier
vorzubriugen .

"
Freibnrg , den 17. April 1891.

Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts :
Dirrler .

L .454 .2 . Nr . 5218 . Müll heim .
Das Großh . Amtsgericht Müllhcim hat
heute beschlossen:

Die Witwe des Landwirths Franz
Josef Fritz von Schlierigen , Judita ,
geb . Lederer , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
falls nicht innerhalb einer Woche
Einsprache dagegen erhoben wird .

Müllheim , den 18. April 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Adler .
8514 . 1 . Nr . 4265 . Wolfach . Gr .

Amtsgericht hier hat verfügt :
Ferdinand Schillinge ! Witwe ,

Luise , geb. Spinner von Oberwolfach ,
bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird stattgegeben , wenn
nicht binnen vier Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird .

Wolfach , den 21 . April 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Hässig .

Oeffentliche Aufforderungen .
8 .562 . 1. Nr . 223 . Durlach . Georg

Anton Scbold , Landwirth von Wein¬
garten , welcher im Jahre 1871 nach
Amerika ausgewandert und dessen der¬
zeitiger Aufenthaltsort hier unbekannt
ist, wird hierdurch aufgesordert , zum
Zwecke des Beizugs zu den Verlassen -
schaftsverhandlungen auf Ableben seiner
Ehefrau Margaretha , geborene Gröbel
in Weingarten , innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten Theilungsbeamten gelangen zu
lassen .

Durlach , den 21 . April 1891.
Stsll , Großh . Gerichtsnotar .

8 -563 . 1 . Nr . 154 . Durlach . Leopold
Frank von Neibsheim — am 10. Nov .
1837 daselbst geborener Sohn des Ac-
cisors Johann Frank — ist am Nach¬
lasse seiner am 7 . April 1891 ver¬
storbenen Schwester Katharina , Ehe¬
frau des AccisorS a . D . Joseph Leichtle
in Weingarten , vom Gesetze als Erbe
mitberufen .

Da dessenAufenthaltsort seit 8 Jahren
unbekannt ist, wird derselbe , oder seine

Walldorf , geboren daselbst am 13. No¬
vember 1853 , welcher vor mehreren Jah¬
ren nach Amerika auswanderte und zu¬
letzt in New -Aork sich aufgehalten haben
soll, besten jetziger Aufenthalt aber un¬
bekannt ist , wird hiermit aufgesordert ,
zum Zwecke seines Beizugs zu den Ver -
laffenschaftsverhandlungen auf Ableben
seines Vaters Josef Lindenfels , Schnei - !
der von Walldorf ,

binnen zwei Monaten

Schaub gelegene vierstöckige
Wohnhansm . Seitenbau sammt
aller liegenschaftlichen Zugehör ,
einschließlich des Grund mch
Bodens , taxirt zu .

11
R .8 . 8 . XIX . 4027 .
Der in der Schwimmschul -

stcatze dahier einerseits neben
Rentner Anton Kilber Witwe »
anderseits neben Schlaffer Wil -

M .

50,000

zu .

digung .

etwaigen Rechtsnachfolger , hierdurch II (Alaiat ' l ' lllltlä AnkllN .
aufgesordert , zum Zwecke des Anzugs U - VieigerUllgS AMUN '

zu den Verlaffenschaftsverhandlnngen
innerhalb sechs Wochen

Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten Theilungsbeamten gelangen zn
kaffen, widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich denjenigen zugetheilt werden wird,'
welchen sie zukäme » wenn der Auf¬
geforderte zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte .

Durlach , den 23 . Avril 1891 .
St oll . Großh . Gerichtsnotar .

Erbvorladunge ».
8 .615 . Wiesloch . Georg Josef

LindenfelS , Cigarrenmacher von

an den Unterzeichneten Notar Nachricht ! Helm Schindler gelegene Bau
von sich gelangen zn lasten platz von L » 14 qzi» Flächen -

Wiesloch , den 22 . April 1891 . inhalt und 82 «zva Straßen -
Großh . Gerichtsnotar :

Köllcnberger .
8 .556 . Wertheim . Andreas Jm -

hof von Külsheim , welcher vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewandert
und besten Aufenthalt unbekannt ist» ist
gesetzlich zur Erbschatt seines am 3.
April 1891 zu Külsheim verstorbenen
ledigen Bruders Franz Jmbvf berufen ,
und wird derselbe, und im Falle seines
Vorablebens besten Kinder , hiermit auf¬
gefordert ,

binnen sechs Wochen
behufs des Beizugs zu den Theilungs -
verhandlungen Nachricht von ihrem
Aufenthaltsort an mich gelangen zu
lasten .

Wertheim , den 22 . April 1891 .
Großh . Notar

E . Sauer .
8 .517 . Lörrach . Der am 26 . De¬

zember 1865 zu Weil geborene , jedoch
seit dem Jahr 1884 vermißte Georg
Friedrich Samuel Hülter von Weil
ist zur Erbschaft in den Nachlaß seiner
am 15. Februar 1891 daselbst verstor¬
benen Großmutter , Johann Mehlin
Witwe , Anna Katharina , geborene
Keser von dort , kraft Gesetzes mit¬
berufen und wird aufgefordert ,

innerhalb sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lasten , um zu den Äerlaffenschafts -
verhandlungen zugezogen werden zu
können .

Lörrach , den 17. Avril 1891 .
Großh . Notar

Glattes .
L .446 . Lahr . August Kurtaz ,

Schneider von Oberweier , an unbekann¬
ten Orten in Amerika abwesend , ist am
Nachlaß seines Vaters , Landolin Kurtaz
von Oberweier , gesetzlich erbberechtigt .

August Kurtaz beziehungsweise besten
Rechtsnachfolger werden aufgefordert ,
innerhalb

zwei Monaten
zum Zweck des Beizugs zu den Ver -
lafscnschafts - Verhandlungen Nachricht
von sich anher gelangen zu lasten .

Lahr , den 15. Avril 1891.
Großh . Notar

A . Mehr .
HandelSregistereiaträge .

L .453 . Kehl . In das hiesige Fir -
urenregister wurde eingetragen :

4400

1 . Zu O .Z . 106 . Firma vr . Gustav
Beuttel in Rheinbischofsheim :
Die Firma ist erloschen.

2 . Unter O . Z . 209 . Firma Friedr .
Renker in Rheinbischofsheim .
Inhaber der Firma : Friedrich
Renker , Apotheker und Mineral -
waffersabrikant in Rheinbischofs¬
heim . Derselbe ist unverhcirathet .

Kehl , den 18. April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Rizi .
Zwangsversteigernng .

L.496 . Karlsruhe .

In Folge richterlicher
Verfügung werden die dem
Kaufmann Karl Frie¬

drich Schmeiser dahier eigentümlich
zugehörigen Liegenschaften, nämlich :

R.8 .8 . XVII. 3418 .
Das in der Kaiserallee da¬

hier unter Nr . Slld , einerseits
neben Karl Friedrich Schmeiser
selbst , anderseits neben Regi-
mentSschuhmacher Matthäus

gelände , rax .
am

Samstag dem 8 . Mai 18SL , >
Nachmittags 3 Uhr ,

im Zimmer Nr . 34 des Rathhanses dahier
einer zweiten öffentlichen Verstei¬
gerung ausgesetzt , wobei der endgiltige
Zuschlag auf das höchste Gebot erfolgt ,
auch wenn der Schätzungspreis nicht
erreicht wird .

Karlsruhe , den 17. Avril 1891 .
Großh . bad . Notar :

_ ON ._
Berin . Bekanntmachungen .

L.5S8 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Wir haben zu verdingen die Lieferung
von : 100 Strohsäckcn , 50 großen und 50
kleinen Matratzcnübcrzügeu , 50 großen
und 50 kleinen Kopspolsterübcrzügen , 100
Leintüchern , 30 großen , 100 mittleren
und 100 kleine» Wolldecken , 500 Hand¬
tüchern ; 150 eisernen Rechen , 120 Hand¬
sägen , 50 Spaten mit Stiel , 200 Flach -
meisel ; 150 Gießkannen , 50 Kehrschau¬
feln ; 120 Signalflaggen , 100 runden
und 80 viereckigen Korbsignalscheiben ,
20 Papierkörben , 100 Wafferkrügen und
80 Nachttöpfen .

Angebote sind portofrei , schriftlich ,
versiegelt und mit der Aufschrift »Bett¬
zeug und Geräthe " versehen bis läng¬
stens

Freitag den 8 . Mai d . I . ,
Vormittags IO Uhr »

bei uns einznrcichen .
Muster und Bedingungen können bei

unserem Geräthschaftsmagazin , Rüp -
purrerlandstraße , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . April 1891.
Großherzogl . Hauptverwaltung der
_ Eisenbabnmaaa zine ."

L.525 .2 . Nr . 3054 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Herstellung der Gasbeleuchtungs¬
einrichtungen für die neue Halle auf dem
Odenwald und dem Schwetzinger Bahn¬
steig des Bahnhofes Heidelbera im bei¬
läufigen Betrage von 3250 Mark soll
vergeben werden . , .

Pläne , Bedingung -» und ArbntSver -
zeichniß liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer zur Einsicht auf , woselbst die
Angebote , auf Einzelpreise gestellt , brs
zum

Dienstag dem 5 Mai d. I . ,
Morgens S Uhr ,

einzureichen sind . . . ^
Die Bewerber bleiben auf ine Dauer

von vier Wochen an daS Angebot ge¬
bunden und können dast Arbettsverzelch -
niß gegen eine Vergütung vod 40 Pf .
beziehen.

Heidelberg , den 22 . April 1891 .
Großh . Bahndau iinspektor II.

NutzholzversKgerung .
8 .500 .2 . Nr . 388 . Di «: « ezirks -

forstei Billinge » versteigert am
Dienstag de« S . rptai l. I .»

Nachmittags H Uhr,
im alten Rathbause in Dillinaen aus
den Domänenwaldungensmit Bvrgfnst
bis 1 . Dezember l . I . folgende Nadel¬
hölzer : 2873 Stämme 1-- >-V . Klaffe und
285 Klötze mit zusamme 'n 2160 Fest « .
Genannte Stelle ertheilt . nähere Aus¬
kunft und versendet Auszüge au« den
Anfuahmslisteu. '

Druck u«d Verlag der v . Braau 'fche » Hofbuchdrackerri .
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